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Die Gewerkschaftsmitglieder der CGT stimmten am Samstag für die Fortsetzung
des Streiks in den Raffinerien von TotalEnergies. Die CGT, die sich zuvor aus den
Lohnverhandlungen zurückgezogen hatte, nachdem TotalEnergies mit den
Gewerkschaften CFDT und CFE-CGC ein neues Lohnabkommen unterzeichnet hatte,
hatte bereits am Freitag angekündigt, den Streik verlängern zu wollen.

Die CGT hält den Druck aufrecht. Der Streik in den Raffinerien von TotalEnergies wurde am
Samstag, dem 15. Oktober, fortgesetzt, da keine Einigung mit der CGT über Lohnerhöhungen
erzielt werden konnte. Das hat nach wie vor erhebliche Auswirkungen auf viele von der
Treibstoffknappheit betroffene Menschen und Wirtschaftszweige.

Der Streik war bereits an zwei Standorten verlängert worden, und zwar bis Dienstag in der
Normandie-Raffinerie in der Nähe von Le Havre, der größten Raffinerie Frankreichs, und bis
Mittwoch in der Raffinerie Donges (Loire-Atlantique).

Die Streikbewegung wurde jetzt auch in den drei Betrieben La Mède (Bioraffinerie im
Departement Bouches-du-Rhône), Feyzin (Raffinerie im Departement Rhône) und Flandres
(Department Nord) verlängert, wie die CGT am Samstagmorgen ohne weitere Einzelheiten
bekannt gab.

Die CGT geht davon aus, dass die Streiks mindestens bis kommenden Dienstag,
dem 18. Oktober, an dem weitere Streiks in anderen Branchen in ganz Frankreich
geplant sind, anhalten wird.

Für den 18. Oktober wurde insbesondere im Transportwesen (SNCF, RATP, Hafenarbeiter) und
im öffentlichen Dienst zu einem „Generalstreik“ aufgerufen.

Ein Protestmarsch gegen „teures Leben und die Untätigkeit im Klimabereich“, zu dem Jean-
Luc Mélenchon und das Linksbündnis Nupes aufgerufen haben, soll bereits am Sonntag, 16.
Oktober, stattfinden.

Der Streik in den Raffinerien von TotalEnergies wird trotz der Unterzeichnung
einer Vereinbarung über Lohnerhöhungen, die in der Nacht von Donnerstag auf
Freitag bei TotalEnergies mit den beiden Mehrheitsgewerkschaften CFDT und CFE-
CGC getroffen wurde, fortgesetzt.

Die CGT verließ die Gespräche, da sie mit dem Vorschlag der Geschäftsleitung nicht
zufrieden war. Es handelte sich um die ersten Verhandlungen seit Beginn des Streiks am 27.
September.
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In den beiden einzigen Raffinerien des Esso-ExxonMobil-Konzerns in Frankreich, in
Fos-sur-Mer (Bouches-du-Rhône) und Gravenchon in der Normandie, wurde der
Streik am Donnerstag und Freitag beendet, nachdem am Dienstag eine
Lohnvereinbarung getroffen worden war.

Es werde jedoch zwei bis drei Wochen dauern, bis die Produktion der Raffinerien, die während
des Streiks vollständig heruntergefahren waren, wieder normal laufen könne, meldete der
Esso-Konzern.

Die Regierung bleibt bei ihrer Aussage, dass mit einer „Rückkehr zur Normalität
für die Autofahrer“, in der kommenden Woche erwartet werden kann.

Am Freitag war die Zahl der Tankstellen mit Versorgungsschwierigkeiten bis zum Mittag
leicht zurückgegangen, auf 28,5% gegenüber 29,2% am Vorabend, wie das Ministerium für
den Energiewandel mitteilte.

Um die bestehenden Spannungen etwas abzubauen will die CGT sporadische
Kraftstofflieferungen aus der Total-Raffinerie Donges in der Nähe von Saint-
Nazaire während des Wochenendes erlauben.


